
342 Roderyk Lange

lutionären Kampf des Volkes eine Rolle gespielt haben, in welchen Varianten sie auf treten,
ob sie allgemeine Verbreitung gefunden haben usw. Erst nachdem auf diese Weise eine
Grundlage gewonnen ist, vergleichen wir die auf gezeichneten Lieder mit den veröffentlichten
Originalen, wobei sich gewöhnlich große Unterschiede zeigen. Den umgekehrten Weg — vom
publizierten Lied zum Gewährsmann — gehen wir nur dann, wenn die erste Forschungs
etappe ohne Resultat bleibt.

Als Ergebnisse der Sammel- und Forschungsarbeit auf diesem Gebiet sind Sammlungen
von Arbeiterliedern sowie einzelne vornehmlich historisch orientierte Studien und Skizzen
zu Fragen des Arbeiterliedes erschienen.

Nach dem Sieg über den Faschismus entstanden viele neue Lieder, andererseits gerieten
aber auch manche der alten Arbeiterlieder in Vergessenheit. Wir haben daher eine verstärkte
Propagierung solcher Lieder durch Radio, Schallplatte und Presse in Angriff genommen.
Zahlreiche alte Arbeiterlieder sind von Komponisten bearbeitet worden; sie werden jetzt
von Chören in Fabriken, Werken, Lesehallen usw. gesungen.

Zweifellos schaffen die Völker ihre Arbeiterlieder je nach den Folkloretraditionen, dem
kulturellen Niveau, der politischen Lage usw. auf verschiedenem Wege. So unterscheiden
sich die Arbeiterlieder, die während des antifaschistischen Kampfes in Mittel- und West
europa entstanden sind, wesentlich von denen, die zur gleichen Zeit in den Balkanländern
geschaffen wurden. Während sie in Mittel- und Westeuropa eher eine Fortsetzung des tradi
tionellen individuellen Massenliedes darstellen, knüpfen sie bei den Balkanvölkern an das
folkloristische Liedgut an. Seit dem ersten Symposium über das Arbeiterlied im Jahre 1961
sind bei uns viele Arbeiterlieder entdeckt und publiziert worden, wenn auch die Arbeit nicht
im gleichen Maße weitergeführt werden konnte wie in der ersten Forschungsperiode, die
mit der Herausgabe der Lieder der bulgarischen Arbeiterbewegung von 1891 bis 1944 abge
schlossen wurde. Eine wertvolle Hilfe stellen die in der letzten Zeit immer häufiger erschei
nenden Publikationen von Arbeiterliedern aus der UdSSR, den beiden deutschen Staaten,
der Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Jugoslawien und anderen Ländern dar. Diese
Veröffentlichungen zeigen, wie tiefgreifend die Wechselwirkungen zwischen den Liedern
der verschiedenen Völker und — vor allem — wie groß der Einfluß des russischen und sow

jetischen revolutionären Liedes auf das revolutionäre Arbeiterlied der europäischen und
asiatischen Völker war. Die Entdeckung vieler gemeinsamer Lieder offenbart eine weitere,
sehr wesentliche Seite des Arbeiterliedes: seinen internationalen Charakter, der aus dem
gemeinsamen Kampf der Arbeiterbewegung in der ganzen Welt erwächst.
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Seit einigen Jahrzehnten hat die wissenschaftlich begründete Volkstanzforschung in
Polen, wie in vielen anderen Ländern, einen großen Aufschwung genommen. Polen gehört
zu den Völkern, bei denen das untergehende traditionelle Tanzgut der Bauernkultur noch
heute im Terrain auffindbar ist. Das ermöglicht es uns, diese Tanzfolklore unter Anwendung
neuzeitlicher Forschungsmittel dokumentarisch zu fixieren. Auf diesem Wege erst ist eine
retrogressive Betrachtung und Identifizierung der vorhandenen schriftlichen Quellen frü
herer Zeiten möglich. Die jüngst unternommenen Forschungen erbrachten Beobachtungen
von allgemeinerem Wert. Wir versuchen darum, einigen Problemen der Tanzfolklore
überhaupt in diesem Artikel, den wir dem Andenken Wilhelm Fraengers widmen, näherzu
kommen. Unser zweites Anliegen ist, gestützt auf die bisher zugänglichen Quellen, die
Grundzüge der polnischen Tanzfolklore zu schildern. Der Leser wird hier sicher viele Ähn
lichkeiten mit dem ihm vertrauten Material anderer Länder finden und die Regelmäßig
keiten der Struktur und des Entwicklungsprozesses beobachten können.


